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Vielseitiges Programm
wartet auf die Gäste

Hockeln – Die gemeinsame 
Aktion „Unser Dorf“ von Spar-
kasse und RUBS endet im Bad 
Salzdetfurther Stadtgebiet am 
Sonnabend, 24. Oktober, in 
Hockeln. Das Programm star-
tet um 13 Uhr auf dem Dorf-
platz. Geplant ist eine kleine 
musikalische Session mit 
Kuddel Renner, Bernie Ringe, 
David Ludz und Alex Mause. 
Ebenfalls lädt ein Mitbringbü-
fett der Bürgerinnen und Bür-

ger aus Hockeln zum Verwei-
len ein. Für Abwechslung sorgt 
ebenfalls ein Quiz rund um 
den Ort mit Trecker und Co. 
Mit im Gepäck sind 500 Euro. 
Die Bürgerinnen und Bür-
ger können zwischen 13 und 
15 Uhr Vorschläge abgeben, 
was mit der Finanzspritze ge-
schieht. Außerdem gibt es ein 
attraktives Gewinnspiel, bei 
dem es verschiedene Preise zu 
gewinnen gibt.� mi

Hockelns Ortsvorsteherin Anne Zückert-Musio freut sich über die gute Ge-
meinschaft im Dorf.

Hinter der Ortsvorsteherin gibt es eine Gruppe von Menschen, die sich auf vielfältige Weise für das Wohl der 
Einwohnerinnen und Einwohner Hockelns einsetzt.� FOTOS: VOLLMER

KOMPAKT Gute Gemeinschaft
in dem kleinen Dorf

Tatkräftige Gruppe steht hinter der Ortsvorsteherin

Hockeln – „Ich bin seit April 
2023 als Ortsvorsteherin in 
Hockeln tätig und nehme die-
se Aufgabe sehr gern wahr. Die 
Zusammenarbeit mit dem Rat-
haus und der Politik ist ange-
nehm und interessant“, betont 
Anne Zückert-Musiol. Als sehr 
positiv beschreibt die Ortsvor-
steherin die persönliche Note 
im Dorf, das rund 70 Haushal-
te mit 160 Einwohnern zählt. 
„Die Kontakte untereinander 
sind sehr gut. Dazu kommt 
eine intensive Hilfsbereit-
schaft“, erklärt die engagierte 
Ortsvorsteherin.

Anne Zückert-Musiol freut 
sich darüber, dass alle Gebäu-
de bewohnt sind oder nach ei-
nem kurzen Leerstand schnell 
weitervermietet oder verkauft 
werden. „Es leben etliche jun-
ge Familien im Ort sowie Ein-

heimische und Zugezogene 
mit großer Naturverbunden-
heit“, erzählt die Ortsvorste-
herin. Pferde, Hunde, Katzen, 
Hühner und Enten bereichern 
die Atmosphäre in den Gärten 
und auf Wegen. „Die nahe In-
nerste plätschert meist ruhig 
und beschaulich dahin“, so Zü-
ckert-Musiol.

In Hockeln gibt es aber 
noch viel mehr Bürgerinnen 
und Bürger, die zu den Aktiv- 
posten zählen. Sabine Dall-
meier-Tiessen und Bernhard 
Glasow wohnen in einem der 
ehemaligen Gasthöfe und or-
ganisieren seit 19 Jahren den 
Hockelner Flohmarkt. Auch 
ein Projekt im Rahmen von 
„Rosen&Rüben“ zählte dazu. 
Britta und Erich Hilgendorf 
zeichnen alle zwei Jahre für 
das bekannte Weinfest auf ih-
rem Hof verantwortlich und 
stellen das Grundstück in 

Folge mit anderen Höfen der 
Kirchengemeinde Innerstetal 
zum Erntedankgottesdienst 
zur Verfügung. Erich Hilgen-
dorf organisiert als Ortsbrand-
meister mit Unterstützung der 
32 Aktiven starken Feuerwehr 
außerdem mehrmals im Jahr 
Veranstaltungen für den Ort. 
Brigitte und Thomas Nölkens-
meier gehören federführend 
mit zum Flohmarktteam und 
stellen das ehemalige Pfarr-
haus und den Pfarrgarten re-
gelmäßig für Veranstaltungen 
zur Verfügung. Bei kulturellen 
Aktivitäten im Ort fehlen sie 
ebenfalls nicht.

Gertrud Horn ist gebürti-
ge Hockelnerin. Ihr Interesse 
gilt dem Flohmarktteam. Sie 
stellt ihr Grundstück sowie 
den historischen Hof für kul-
turelle Ereignisse und den 
Flohmarkt, der stets am 3. Ok-
tober eine große Zahl Besu-

cher in das Dorf lockt, zur 
Verfügung. Helene Ptak und 
Familie organisieren in ihrem 
Garten jährlich die „Offene 
Gartenpforte“, Lesungen oder 
Veranstaltungen im Rahmen 
der Reihe „Rosen&Rüben“. Die 
Hockelner Bernie Ringe und 
David Ludz proben regelmäßig 
im Ort mit Kuddel Renner und 
dem „Amazing Blues Orches- 
tra“. Wenn die Bluesband im 
Dorf aufspielt, sind alle Gäste 
seit Jahrzehnten begeistert.

Welche Wünsche hat die 
Ortsvorsteherin? Da steht ne-
ben einem zügigen Neubau 
der Innerstebrücke schon lan-
ge ein Radweg in Richtung 
Klein Düngen auf der Liste. Der 
Innersteradweg sei da keine 
Alternative. Auch die Situation 
an der Bushaltestelle könnte 
wegen des zu geringen Platzes 
ihrer Meinung nach verbessert 
werden.

VON MICHAEL VOLLMER

Neubau wird herbeigesehnt
Brücke über die Innerste seit zwei Jahren für Fahrzeugverkehr gesperrt

Hockeln/Listringen – Die Bürge-
rinnen und Bürger in Hockeln 
und Listringen sehnen den Tag 
herbei, dass der Neubau der 
Innerstebrücke Fahrt auf-
nimmt. Bis dahin müssen sie 
sich aber wohl noch einige 
Zeit in Geduld üben. So bleibt 
nur der Umweg von einigen 
Kilometern über Groß Düngen 
oder Heersum.

Die Brücke hat nicht nur 
als Verbindung zwischen den 
beiden angrenzenden Dörfern 
eine große Bedeutung. Die 
Autofahrer nutzen sie auch 
von Hockeln auf dem Weg zur 
Autobahn 7 und aus Listrin-
gen als Abkürzung nach Bad 
Salzdetfurth. Mittlerweile ist 
die Verbindung seit zwei Jah-
ren für den Fahrzeugverkehr 
gesperrt. Nur Fußgänger und 
Radler dürfen sie überqueren. 
„Die Brücke ist für die Bürge-

rinnen und Bürger von großer 
Wichtigkeit“, betont Hockelns 
Ortsvorsteherin Anne Zückert- 
Musiol.

„Der Bauantrag ist gestellt“, 
teilt Fachbereichsleiter Eike 
Hillebrecht mit. Eine Prognose, 

wann mit dem lang ersehnten 
Baustart zu rechnen ist, wollte 
er aber nicht abgeben: „Das 
ist zeitlich schwer einzuschät-
zen.“. Nach der Tragwerkspla-
nung ist nun ein Prüfstatiker 
am Zug. Möglicherweise erge-

ben sich durch seine Feststel-
lungen andere Anforderungen 
an die Betonkonstruktion als 
ursprünglich angenommen. 
Erst dann könne das Aus-
schreibungsverfahren in Gang 
gesetzt werden.� mi

Die Hockelner hoffen genauso wie die Nachbarn aus Listringen, dass die marode Brücke über 
die Innerste schnellstmöglich durch einen Neubau ersetzt wird.� FOTO: VOLLMER


